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aeeeeeee etete
J

s iſt dieſer Tagen eine gedruckte Schrifft
von acht und einem halben Bogen, ohne

J

Benennung des Autoris und Ortes,
woſelbſt ſie gedruckt, unter der Rubric:

Sertrautes SGchreiben eines zu Amſterdam
wohnenden Patriotiſch-geſinneten Ham—
buraers anſeinen Bruder in Hamburg, be—
treffend die wahre Beranlaſſung, und rechte
Beſchaffenheit der Konigl. Daniſchen, wider
gedachte Stadt, ſeit verſchiedenen Jahren

J

gefuhrten Beſchwerden, und dadurch verur—
achten Sperrung des Commercii, 1734.

zum Vorſchein gekommen, und dem ſicheren Vernehmen
nach, nicht nur anderer Orten, ſondern auch haupt
ſachlich in dieſer Stadt, theils heimlich, theils offentlich,
durch verdachtige Perſonen unter die Leute, und in die
Hauſer gebracht worden; worinn unter der angenom
menenLarveeines Patriotiſchgeſinneten Hamburgers,
und unter allerhand, zur Bedeck- und Verſtellung
deſſelben dienenden ScheinGrunden und Erſindungen,
nicht nur uberhaupt dieſer guten Stadt Privilegia,
Freyheit, und Gerechtſame auf. das empfindlichſte

ange



angetaſtet, ſondern auch der innerliche und auſſerliche
Zuſtand derſelben, auf eine ſo ehrenruhrige als falſche
und unwahre Weiſe angegriffen, und endlich alles zu
einer Trennung hieſiger Burgerſchafft von E.E. Rath,
ſo hamiſch, als ſchmahſuchtig eingeleitet, beylauffig
auch verſchiedener hohen Puiſſancen, und deren
Miniſtrorum und Rathe Actiones, mit gantzlicher
Hindanſetzung des denenſelben ſchuldigen tieffeſten
Reſpects, und ehrerbietigſten Egards, dermaſſen
verkleinert, ſugilliret, und durchgezogen werden wollen,
daß, woferne wolchen Gottund Gewiſſenloſen, inſon
derheit zum Verderb, und zu gantzlicher Umſturtzung
dieſer guten Stadt, deren wahren Freyheit und
Gerechtſame, auch zu Aufruhr und Meuterey ab—
zielenden Machinationen, nicht bey Zeiten Einhalt
geſchehen, und der Autor einer ſolchen aufwiegleriſchen

Schmah-Schrifft nicht ausgeforſchet, und zur
gebuhrenden Straffe gezogen werden ſollte. dergleichen
wider alle Gottliche, Natur- und Volcker-Rechte,
auch des Heil. Romiſchen Reichs Conſtitutiones, und
beſondere Mandata dieſer Stadt lauffende kameuſe
libelle wieder uberhand nehmen, und dieſelbe zu groß
ſeſtem Aergerniß, ſowohl Fremder, als Einheimiſcher
damit angefullet werden dorffte. Wiewohl nun
E. E. Rath von der hieſigen, ihre wahre Freyheit,
Gerechtſame und Intereſle gar wohl kennenden, und
mit Jhm, dem Hochſten ſey Danck, in erwunſchter
Einiateit, Ruhe, und Zufriedenheit ſtehenden Burger
ſchafft, vollenkommen verſichert iſt, daß dergleichen

gehaßige,



gehaßige, mit lauter Gifft und Galle angefullete
Inſinuationes, und verkehrte Principia, bey derſelben
nicht den geringſten Eingang finden, noch Sie ſich
dadurch auf einige Art und Weiſe irre machen laſſen,
vielmehr nebſt E. E. Rathe, Lobl. Collegiis, und
Erbgeſeſſener Burgerſchafft, das Ende der mit der Cron
Dannemarck obſchwebenden Differentien, von Gott—
licher Gute, der aller- und hochſten Puiſſancen gnadig
ſten Vorſprachen, ja von Jhro Konigl. Majeſtat zu
DannemarckNorwegen eigenen hochſten Gerechtig
keits-Liebe und Großmuth, wie es von einem guten
Yatrioten ſich geziemet, gelaſſenſt abwarten werden;
So kan Er dennoch nicht umhin, alle und jede dieſer
Stadt Burger, Einwohner, und Unterthanen, fur
ſolche heylloſe Schrifft, aus wohlgemeinter Obrigkeit
lichen Vorſorge, zu warnen, und zu ermahnen, daß ſie,
nach allen Krafften, und Vermogen, aus redlichem
Eifer fur dieſer Stadt, und ihrer eigenen Wohlfahrt,
dahin trachten, damit. wo nicht die Schrifft ſelbſt vollig
ſupprimiret, weniaſtens der bey anderen Leichtglau
bigen, und die Sache ſo tief nicht Einſehenden, etwa
wider Verhoffen davon verſpuhrte Eindruck, und, die
darinn enthaltene ſeditieuſe rrincipia, in der Geburth
ſofort erſticket, der Autor derſelben, oder deſſen Helffers
Helffere, aber ausfundig gemacht, und als ceinde des
Vaterlandes, und Stohrer der allgemeinen Ruhe, zur
verdienten Straffe gezogen werden mogen. Geitalt
denn auch demjenigen, welcher einem der. Herren Præ-
torum ſolche gegrundete rechtliche Anzeige thun kann,

daß



daß der Autor, oder jemand der Helffers-Helffere da
durch zur Verhafft gebracht werden moge, nicht nur hie
mit ein Præmium von 200. Reichsthaler verſprochen,
ſondern auch zugeſaget wird, daß ſein Nahme, dafern
er es verlanget, verſchwiegen bleiben, ja gar, falls er
bey der Sache ſelbſt mit impliciret ware, er noch uber
die verſprochene Vergeltung mit aller ſonſt verdienten
Ahndung verſchonet werden ſolle. Jm ubrigen wird
denen Buchdruckern, Buchfuhrern, Bucher-Krah
mern, und allen denjenigen, welche mit allerhand
Schrifften und Buchern ſonſt zu ſchaffen haben, die
heim oder offentliche. Hereinbringung und Divulgirung
ſolchen fameuſen und aufruhriſchen Scripti, bey hoher
willkuhrlicher Straffe, hiermit unterſaget. Actum
Concluſum in Senatu publicatumque ſub Signeto
d. G. Decembr. Anno 1734.

KGanmburg,Gedruckt bey Courad Konig, E. HochEdl. und Hochw.

Raths Buchdrucker.
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